
Wasserfledermaus 
Myotis daubentonii

Die Wasserfledermaus hat ein lockeres, glänzendes Rückenfell 

mit brauner bis dunkel-bronzefarbener Farbe. Das Bauchfell 

ist hellgrau bis weißlich-grau.  Das Gesicht ist meist rötlich-

braun gefärbt, die Ohren sind braun und haben oft einen  

aufgehellten Ohrboden.
 

VERBREITUNG IN THÜRINGEN

•	 recht häufig in ganz Thüringen

•	 die größten Populationen finden sich in den gewässerreichen 

Landschaften wie der Goldenen Aue oder dem Plothener 

Teichgebiet 

JAGDGEBIETE

•	 in gewässerreichen Gegenden

•	 vegetationsfreie Stillwasserbereiche

•	 stehende Gewässer wie Kanäle, Seen oder Teiche

•	 mit den großen Füßen nimmt sie die Beute von der  

Wasseroberfläche auf

65 mm 

240 – 275 mm 

33,1 – 42 mm 

7 – 15 g 

bis 30 Jahre 

KOPF-RUMPFLÄNGE 
SPANNWEITE 
UNTERARMLÄNGE 
GEWICHT 
LEBENSERWARTUNG

www.stiftung-fledermaus.de



SOMMERQUARTIERE

•	 oft in Auwäldern, Wald- und Siedlungsgebieten

•	 Wochenstuben oft in Baumhöhlen und Fledermauskästen,  

Gewölbespalten oder Dehnungsfugen

•	 Stammanrisse, Fäulnishöhlen oder Baumhöhlen 

WINTERQUARTIERE

•	 meist unter 100 km vom Sommerquartier entfernt

•	 in Höhlen, Stollen, Bunkeranlagen und Keller, Baumhöhlen 

und Felsspalten 

BESTANDSGRÖSSE & GEFÄHRDUNG

•	 seit den 80er Jahren gab es eine positive  

Populationsentwicklung

•	 aktuell stagnierend bis abnehmend 

WAS TUN?

•	 Erhalt der Sommer- und Winterquartiere

•	 z. B. Erhalt von Höhlenbäumen und Schattenbäumen in  

Gewässernähe
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